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Nachdem wir alle voller Freude und mit großer 
Motivation das erste Mal Richtung Sydney 
loszogen, wurde diese Freude leider relativ bald 
gedämpft. Der Grund: REGEN!!! Und nicht nur 
ein bisschen! Es schüttete, wie es, laut unseren 
Gasteltern, schon seit über sechs Jahren nicht mehr geregnet hat. 
Doch trotzdem fuhren wir Mädchen, nachdem alle ein Ticket hatten, mit der Bahn los 
und hatten nach einigen Stationen das „Shore“ erreicht. Alle waren erst einmal von der 
riesigen Bücherei mit wunderschönem Ausblick auf die Harbour Bridge und das Opera 

House begeistert. Das Problem war auf einer reinen 
Jungenschule ein Mädchenklo aufzutreiben, aber nachdem 
auch dies geschafft war ging es zu Fuß weiter Richtung 
Innenstadt. Mit ein paar weiteren Schwierigkeiten, da wir uns 
auf einem Parkplatz verlaufen hatten, ging es immer noch im 
stürmischen Regen weiter über die Harbour Bridge zum 
Pylon lookout. Alle wagten es eine Runde, natürlich nur mit 
Regenschirm, um den Pylon zu laufen. Doch die Meisten 
flüchteten für eine Vesperpause schnell wieder ins Innere, 
diese war ursprünglich als Picknick im Park geplant gewesen, 

was leider wortwörtlich ins Wasser gefallen  
ist. Leider mussten wir dann auch schon wieder  
hinaus in den Regen und nach mehreren Unterstandsmöglichkeiten ging es weiter ins 
Rocks Museum. Dort haben sich erst einmal alle umgezogen und wir haben die 
Heizungen belagert. Am Ende sind wir noch alleine „the Rocks“ (Shoppingcenter) 
erkunden gegangen, wobei viele im leckeren Lolli-Shop stecken geblieben sind. Danach 
ging es auch schon wieder zurück.  
 



 
 

Der Rückweg für uns Mädchen war eine 
weitere Herausforderung, denn was tut man 
wenn plötzlich der Zug nicht mehr 
weiterfährt und die Lehrer schon an der 
letzten Haltestelle ausgestiegen sind. Erst 
einmal alle raus und versuchen die Lehrer 
auf ihren Handys zu erreichen. Zum Glück 
kam relativ bald die nächste Bahn, wodurch 
wir aber den kompletten Weg in die Schule 
rennen mussten, da Manche mit dem 
Schulbus fahren. 
Allgemein war es ein amüsanter erster 

Ausflug und alle wurden zurück in der Gastfamilie unter die Dusche geschickt und die 
Kleidung, die komplett durchnässt war, zum Trocknen gelegt.  
 
 
 
 
 
 

von Lena & 
Julia 
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AFL-Game 
 
An dem zweiten Samstag hatten wir die Möglichkeit mit unseren Gastfamilien ein 
Footballspiel der Sydney Swans gegen die Bulldogs zu sehen. Auch wenn 
manche Familien schon andere Wochenendpläne hatten, haben wir doch fast 
drei Tribünenreihen besetzt. Das Stadion war riesig! Am Eingang bekamen wir 
alle Swans-Papier-Klapper in die Hand gedrückt, sodass wir das Team kräftig 
anfeuern konnten. 
Wir hatten Glück da das Wetter besser war, als vorausgesagt. Unsere Sitzplätze 

waren überdacht, aber da die 
vordersten Reihen frei waren, konnten 
wir auch das Spiel aus nächster Nähe 
beobachten. Ganz anders wie bei dem 
typischen Fußballfeld, ist das 
Footballfeld rund. Und statt den 
gewöhnlichen Toren gibt es je vier 
weiße Stangen, die an beiden Seiten 
senkrecht im Boden stehen. Die beiden 
mittleren sind höher und wenn man den 
Ball durch diese hindurch trifft, erhält 

die Mannschaft sechs Punkte. Fliegt der Ball zwischen die anderen beiden, gibt 
es nur einen Punkt. Pro Team gab es 18 Spieler, die den ovalförmigen Ball 
entweder kicken oder mit einer bestimmten Technik werfen mussten. Es gab um 
die sechs Schiedsrichter auf dem Feld, 
die genau darauf achten mussten, 
welches Team den Ball bekommt, 
nachdem die Spieler sich gegenseitig zu 
Boden stürzten und versuchten den Ball 
an sich zu reißen. Das sah für uns 
Deutsche alles sehr lustig aus, aber auch 
viele der Australier hatten noch nie zuvor 
ein Footballspiel gesehen, sodass wir alle 
gemeinsam viel Spaß hatten. Am Ende 
hatten wir sogar die Chance, einige der 
Footballspieler abzuklatschen oder mit 
dem Maskottchen ein Foto zu machen. 
 

  
 
 
 
 
 
 
 

  von Elissa und Vanny 
                                                                                            

 

 
 



Ein Tag am Manley Beach 
 

Am Di, den 22. August ging es nach Manley Beach. Wir fuhren mit der 
Fähre von Circular Quay nach Manley. Während der Fahrt konnten wir die 
riesige Skyline mit dem Sydney Tower, die Harbour Bridge und das Opera 
House sehen. 
Als wir nach einer halben Stunde endlich angekommen sind standen wir in 
einem Kaufhaus, das man als Fast-Food- ansehen konnte. Jetzt mussten wir 
nur noch durch eine Straße voll mit Surferläden laufen und schon waren wir 
da. 
Wir standen an Manley Beach, wahrscheinlich der größte Strand den wir je 
gesehen hatten. 
 

       
 
Obwohl das Wasser sehr kalt war, gingen ein paar von uns trotzdem hinein, 
da man einfach mal im Pazifik gebadet haben muss. 
Trotz der Kälte hat es dank der hohen Wellen Spaß gemacht zu baden, auch 
wenn wir schon nach einer Stunde weiter zu einem Aussichtspunkt 
„wanderten“. 
Der Aussichtspunkt befand sich mitten auf einer kleinen Halbinsel, die 
komplett bewaldet war. Von dem Aussichtspunkt sah man nur das endlose 
Meer und die Wellen die gegen die Brandung schlugen. 
Auch wenn der Abstieg etwas beschwerlich war, war es einer der besten 
Ausflüge in Australien. 
Da es Martin, Simon, Karl, Fabian und Julian anscheinend auch gefallen hat 
kamen sie eine Woche später nochmal zurück. 
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School 
 
Das Mount Saint Benedict College (MSB) ist eine private katholische 
Schule für Mädchen. Heute über 800 Schülerinnen an der Schule, sowie 
100 Angestellte. Die Schülerinnen müssen täglich die Uniform tragen. 
Die Seniors haben andere Uniformen, außerdem gibt es eine Uniform für 
den Winter und eine für den Sommer und eine für den Sportunterricht, 
alle in den Farben der Schule: weiß, dunkelblau und rot. Jeder Schüler 
hat zusätzlich noch eine Schultasche der Schultasche und ein Laptop, mit dem sie im 
Unterricht schreiben. Ihr Stundenplan wechselt von Woche zu Woche: Week A und 
Week B.  Die Schule ist sehr groß und hat viele verschiedene Gebäude (A, B, C, ...) und 
mehrere Pausenhöfe (einen extra für die Seniors). Außerdem hat die Schule auch eine 
kleine Kantine und eine sehr große Bücherei. Weiterhin gibt es vier verschiedene 
Homerooms. Die Schule besitzt auch eine Band und unterrichtet „Drama“. Das Motto der 
Schule lautet unter anderem: Inspiring young women – transforming the future. Und das 
MSB legt viel Wert auf „Pax, Hospitality and Stewardship“. 
 Jede zweite Woche findet für alle Schüler eine Assembly statt. 
 
Assembly 
 
Am Mittwoch, den 27 Juli wurden wir im sogenannten Assembly der Schule vorgestellt. 
An diesem Tag war Grandparentsday und alle Großeltern konnten die Schule besichtigen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

School and Assembly 



 
Kaffee trinken und Kuchen essen. Anfangs treffen sich alle in der Sporthalle zum 
Assembly. Alle Schülerinnen, Großeltern und Lehrer haben sich auf Stühle vor die Bühne 
gesetzt, während wir Deutschen auf der Bühne saßen. Zuerst haben die Schulleiterin und 
ein paar andere Lehrer Reden gehalten und dann haben zwei der Australischen 
Austauschpartnerinnen eine Rede gehalten. Zuerst hat das eine Mädchen die Sätze auf 
Deutsch gesagt und dann hat das andere Mädchen das Ganze auf Englisch wiederholt. 
Wir alle waren sehr beeindruckt von dem guten Deutsch. Als Begrüßungsgeschenk hat 
jeder von uns Mädchen eine Tasche mit einem Kugelschreiber, einem Schlüsselanhänger 
und einem Sticker bekommen. Danach haben Leonie, Elissa und Frau Senkel eine Rede 
gehalten, in der sie sich für die Gastfreundschaft bedankt haben. Während des Assemblys 
gab es dann noch eine Tanzaufführung und ein Paar weitere Reden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
�
�
�
 
 
 
 
 
 
 



 
Am 28. Juli, unserem fünfzehnten Tag in Sydney stand eine weitere 
Exkursion an, die uns in den Taronga Zoo führte. 
Wir trafen uns wie jeden Morgen in der Schule und fuhren gemeinsam 
zum Circular Quay. Von dort aus nahmen wir eine Fähre zum Zoo. 
Schon aus großer Entfernung konnte man das weitläufige Gelände 
erkennen.  
Nachdem Frau Senkel die Eintrittskarten besorgt hatte ging es endlich 
los. 
Das Warten auf unsere Unterrichtsstunde über australische Tiere 
verbrachten wir damit, schon einmal die ersten Tiere zu erkunden. Die 
Stunde fand in einem Raum mit vielen verschiedenen 
Terrarien statt. Dort setzen wir uns alle in einen Kreis 
und der Vortrag begann. Das erste Tier das uns 
vorgestellt wurde war ein Shingleback. Es gehört zur 

Gattung der Reptilien und besitzt große Ähnlichkeit 
mit einem Tannenzapfen. Weitere Tiere waren eine 
Eule, ein Baby Alligator und ein Possum. Diese drei 
Tiere durften wir sogar berühren. Anschließend gingen 
wir ins Freie wo wir noch mehr Tiere kennenlernten, 
unter anderem ein Känguru,  
eine verwandte Tierart des Kängurus und ein Echidna,  
welches entfernt das Aussehen eines Igels hat. 
Als wir uns von der Tierpflegerin 
verabschiedet hatten durften wir den 
Zoo auf eigene Faust erforschen.  
Vom Giraffengehege hatte man einen 
der besten Blicke auf Sydney. Die 
Vielfalt der Tiere im Zoo war sehr groß 
und wir hatten viel zu bestaunen. 
Bei der Vogelshow trafen wir uns alle 
wieder.  



Es war erstaunlich was die Vögel alles konnten. Besonders 
beeindrucken war wie ein Greifvogel mithilfe eines Steins ein 
Straussenei knackte. 
Leider ging die Zeit viel zu schnell vorbei und wir mussten kurz darauf 
schon wieder die Fähre nach Hause nehmen. 
Es war für alle ein schöner und ereignisreicher Tag. 

 
                                                                                      ©Lucie & Svenja 
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Tobruk Sheep Station 
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Ein gelungener Abend! 
 
Nachdem gegen 18.00 Uhr alle im Bowlingcenter Hornsby 
eingetroffen waren , 
teilten wir uns in Gruppen ein und los ging’s. 
Die Kugeln rollten. In Begleitung von Frau Senkel, Frau Haas und 
Misses Jack hatten wir viel Spaß. 
Es war das erste Mal dass die Mädchen des Mount Saint Benedicts 
auf die Jungs der Shore Grammar School stießen. Es war total 
spannend die Austauschschüler der Anderen kennenzulernen. Die 
Gruppe war das erste Mal komplett. Alle verstanden sich auf 
Anhieb super. Mit dem Austrinken der letzten Cola-Gläser und 
einem gemütlichen Zusammensitzen klang der Abend gemütlich 
aus und alle wurden von ihren australischen Eltern abgeholt. 
 
It was fun! 
 

Mareike und Jenny 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Harbour Cruise – 2011 
Sydney 

 
At the 5th of August we were taken to our Harbour Cruise Boats by three 
school busses. We seperated us in two groups. The australian students got a 
Harbour-Cruise-Worksheet which must be completet during the Harbour 
Cruise. The german student had a lot of fun in the sun and we enjoyed the 
trip on the boat. A nice woman introduced us and told us everything about 
the Changing Australian Enviroments in the Region of Sydney Harbour. It 
was very interesting. We saw a lot of things which we never would see in 
Germany. We loved the big, amazing houses next to the ocean. After a while 
we stopped a little island. We enjoyed exploring the island and we had the 
possibility to eat something. Then we went back to the boats and finished 
our trips. Altogheter it was a wonderful day on the boat and we learnd a lot 
thanks the Harbour Cruise. 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



Opera House - und "The Rocks" - Führung am 8.08.201 1 
 

Am letzten Montag in Sydney hatten wir Deutschen wieder einen kurzen 
Ausflugstag, der mit zwei Führungen voll geplant war.  
Die erste Führung durch und um das Opera House fand vormittags statt. Wir 
lernten viel über die Entstehung der Oper auf dem Bennelong Point und über die 
Geschichte der Idee eines Opernhauses.  
Es gab einen Wettbewerb zwischen Architekten weltweit, die alle Vorschläge 
eines modernen und einzigartigen Opernhauses einschickten. Nach langem Hin 
und Her wurde die Idee des dänischen Architekten Jørn Utzon ausgewählt. Somit 
begann im Jahre 1959 der Bau des Opera Houses in Sydney. Die Arbeiten 
dauerten länger als gedacht und es gab Überlegungen den Baubetrieb 
abzubrechen. Nachdem Jørn Utzon sein Amt als leitender Architekt niederlegte 
und zurück nach Dänemark ging, wurden die Arbeiten fortgesetzt. Nach 14 
Jahren Bauzeit war die Oper im Jahre 1973 endlich fertig. Jørn Utzon kehrte nie 
wieder nach Sydney zurück, um sein schließlich vollendetes Werk zu betrachten. 
Unsere Führung beinhaltete auch eine Tour durch die verschiedenen Säle des 
Opernhauses. 
 

              
                         Opera House Sydney 
              

Nach einer kurzen Pause, eilten wir zum nächsten Treffpunkt. Nun begann die 
Besichtigung des Stadtviertels " The Rocks", die meist besuchte Gegend 
Sydneys. Das Stadtviertel erzählt viel über das Leben der Aborigines in NSW. 
Unsere Führung ging durch die Straßen und Hinterhöfe des alten Viertels, sowie 
durch das best erhaltene Haus des 18. Jahrhunderts. Unsere zwei "guides" 
erzählten uns viele persönliche Geschichten über die Aborigines und die Weißen 
in jener Zeit. 
 

                                  
Entwicklung Sydneys                                                                          Platz vor “The Rocks“ 

 
 
Von Nathalie und Leonie 
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Kalli, Simon und ich hatten in Australien die Möglichkeit unsere Sportarten auszuüben. 
 

Kalli spielte sowohl für die U15 B als auch für die A´s von SHORE Fußball. Er durfte 
öfter mittrainieren und bestritt auch Spiele für die Schule. Wie er berichtete sind die 
Australier im Fußball auch nicht schlecht und es hat ihm Spaß gemacht  zu jedem 
Training zu gehen. Er kann also empfehlen auch in Australien Fußball zu spielen. 
 

Simon hatte die Möglichkeit bei den U15´s von Shore im Basketball mitzutrainieren. 
Dafür musste er um 6 Uhr morgens an einem ganz normalen Schultag an der Schulhalle 
erscheinen,  
was nicht leicht war. Auch in Australien gibt es also ein paar Riesen, die Basketball 
spielen. 
Der Austauschschüler von Fabian, Nicolas Johnston nahm mich zum Training der U15´s 
von Sydney Uni Hockey mit. Ich wurde sehr nett empfangen und verstand mich blendend 
mit meiner Mannschaft. Ich bestritt 3 Spiele, die wir alle gewonnen haben und trainierte 
immer mit. In  meinem Team gab es viele Auswahlspieler, die für NSW(New South 
Wales) spielen, aus denen hauptsächlich das Nationalteam besteht. Es war eine gute 
Möglichkeit zu sehen wie in einem anderen Land Hockey gespielt wird. 
Wir drei können also wirklich weiterempfehlen in Australien Sport zu machen, denn es hat 
viel Spaß gemacht. 
 
Martin  
 
�

 
 
 



Die Rückreise 
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Zum guten Schluss 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
 

                 
 
Dieses Foto beweist, dass wir während unserer gemeinsamen Reise (meist) ganz 
entspannt unterwegs waren. 
Wir wollen euch in diesem schönen Erinnerungsheft an unseren Aufenthalt in Sydney 
noch einmal sagen, dass ihr eine sehr nette  Gruppe wart, mit der wir eine so weite Reise 
unternommen haben. 
Dass die Ausflüge so gelungen waren und euer Aufenthalt in den Gastfamilien so 
angenehm war, ist euch und eurem fast immer tadellosen Verhalten zu danken. 
Wir hoffen, dass ihr unsere Trip nach down und er ebenfalls in guter Erinnerung behalten 
werdet und wünschen euch, dass ihr die Kontakte, die ihr geknüpft habt, pflegen könnt, 
sodass ihr vielleicht bald einmal wieder auf der Sydney Harbour Bridge stehen werdet – 
dann sicher bei strahlendem Sonnenschein. 
 
In diesem Sinne grüßen euch herzlich,  
Ingrid Senkel-Diroll  
 
Claudia Haas und Ulrich Haas    
                                                   
�
 

 


